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Frage 1: Welche möglichen Konflikte sehen Sie im Zusammenhang mit
einer möglichen Feuerwache im Quartier?
Auswertung: n = Anzahl Nennungen; % = Anteil an allen Nennungen dieser Frage. Gesamt n = 166.

Kategorie / Antwort n %

Lärm / Lautstärke 51 30.7 %

Keine Konflikte 41 24.7 %

Feuerwache find ich gut dort 5 3.0 %

Bei der Feuerwache überhaupt keine 4 2.4 %

Nicht nötig 3 1.8 %

Keine, der Anschluss an Zentrale Straßen wäre super 2 1.2 %

Zu Stoßzeiten in den Morgenstunden kann es durch die Schüler/Studenten der OTH evtl zu
Verzögerungen und Behinderungen kommen. Ansonsten guter Knotenpunkt und Infrastruktur
für eine Feuerwache gut.

2 1.2 %

Das zu klein geplant wird. An der Feuerwache sollte auch Raum für Technische
Werkstätten/Lager für das THW, DLRG, Rote Kreuz (Rettungsboote, Tauchausrüstungen
usw.) Bergwacht & Wasserwacht eingeplant werden. Ein Standort für andere
Rettungsfahrzeuge Sanker usw. wäre auch sinnvoll. Alles an einem Ort zu vereinen macht
hier für die Zukunft Sinn.

2 1.2 %

Keine, wenn freie Zufahrt regelmässig überwacht wird 2 1.2 %

Keine, eine gute Idee und enorm wichtig für die Stadt.

Ich würde sie aber an die Tangente bauen, sprich das bestehende Gebäude müsste weichen

2 1.2 %

Wenn eine Feuerwache, dann direkt an der SüdOstTangente und nicht mitten im
Wohngebiet!

2 1.2 %

Ich sehe keine Konflike. Wir brauchen in Weiden eine neue Feuerwache und die Anbindung
wäre perfekt.

1 0.6 %

Was bringt es, immer wieder bei Befragungen mitzumachen, wenn die Meinung bzw. der
Wunsch eines großen Teils der Bevölkerung nach einem großen Kino mit Gastronomie
immer wieder erfolgreich verdrängt bzw. ignoriert wird? Bei jeder Wahl oder Ausschreibung
immer wieder die selben Versprechen, um festzustellen, dass es niemand interessiert und
wohl auch kein Wille zur Umsetzung mehr da ist.
Alle Wahlversprechen vergessen bzw. nicht erfüllt.
Das Geld wird so weiterhin nach Amberg oder Bayreuth getragen, die Abwanderung der
Jugend wegen mangelndem Freizeitangebot weiter ansteigen. Sehr schade, Weiden
verschläft wie immer seine Chancen und nutzt sie nicht.
Bin mega enttäuscht, dass das propagierte Mitspracherecht sich mal wieder als Luftnummer
darstellt.
Weiden stirbt immer mehr und jeder schaut zu. :(

1 0.6 %

Zu weite Anfahrtswege, zur Feuerwache.
Längere Anfahrt zur Autobahn sowie Richtung Weiden West/Brandweiher

1 0.6 %

Probleme mit Anwohnern im Wohnbereich; Feuerwehr kann sich nicht an Ruhezeiten halten.
Schlechter Standort => Ausrückfristen (Weiden West) fraglich sicherzustellen

1 0.6 %

Erhöhte Verkehrsbelastung, jedoch handelt es sich für die Feuerwache grundsätzlich um
einen guten, verkehrsgünstigen Standort.

1 0.6 %

eine Feuerwache könnt ggf. störend sein, wenn z.B. nachts Einsätze sind. Um das geplante
Quartier herum gibt es ja auch viel Wohnbebauung.

1 0.6 %

Die Feuerwache gehört auf kommunalen Grund - dies ist kein kommunaler Grund. Kauf ist
aufgrund der Finanzlage der Stadt keine Option.
Die Flächen sind in privater Hand und diese ist Verantwortlich für die Altlasten im Untergrund.

1 0.6 %
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Kategorie / Antwort n %

Ein- und Ausfahrten sowie für Einsatzfahrzeuge vorgesehene Flächen, könnten zugeparkt
werden.

1 0.6 %

* Am Standort südlich der Ortsumfahrung Weiden: keine Bedenken.
* Direkt im Bereiche Volksfestplatz: Ausrücken der FW durch Autos der Anwohner/BOS/FOS
behindert.

1 0.6 %

Feuerwache mehr an den Rand; zB neben Edeka Hetzenrichter Weg. 1 0.6 %

Verkehrliche Behinderungen durch Stau an OTH/FOSBOS und Tangente 1 0.6 %

Die Feuerwehr Weiden benötigt eine neue Wache. Ich sehe da keinen Konflikt wenn z. B. ein
HLF mit Pressluft um 10 Uhr in der Früh zu einem Brand ausrückt dann muss das so sein.
Man könnte in der Nacht auf Hörner und Sirenen verzichtet um die Anwohner nicht zu
wecken.

1 0.6 %

Auf der Tangente kommt es bei Stosszeiten immer wieder zu Stau, daher halte ich die
Feuerwache generell in diesem Gebiet für ungeeignet

1 0.6 %

Die Umgehungsstrasse ist aktuell in Stosszeiten überlastet, daher sehe ich eine Feuerwache
in diesen Stadtteil nicht. Da gibt es geeignetere wie zum Beispiel Brandweiher.

1 0.6 %

zu Dezentrale Lage 1 0.6 %

Gar keine wäre für die Feuerwache 1 0.6 %

Finde ich eine gute Entscheidung für Feuerwehr wäre auch ein Platz beim Mercedes
Widmann / RBO zentraler an der Autobahn

1 0.6 %

Keine, nur Vorteile. 1 0.6 %

Hohes Verkehrsaufkommen in diesem Bereich in den Morgen- und Abendstunden, zusätzlich
zu den Besuchern der OTH.

1 0.6 %

Zu wenig Platz für die Feuerwehr. 1 0.6 %

Es gibt viele Anwohner dort die vom ständigen Alarm sich belästigt fühlen können 1 0.6 %

Der Standort ist für eine Feuerwache ungeeignet, da dieser zu weit außerhalb der Stadt liegt.
Bei der Beachtung müssen auch die Anfahrtszeiten der EA an die Wache berücksichtig
werden und die sind bei diesem Standort in keinem Fall tolerabel.

1 0.6 %

Da es sich um eine freiwillige Feuerwehr handelt, muss im Einsatzfall eine schnelle Anfahrt
der Freiwilligen zur Feuerwache berücksichtigt werden. Zu Stoßzeiten, kann es hier zu
verkehrstechnischen Problemen kommen. Da viele Einsatzkräfte vermutlich quer durch die
Stadt fahren müssen, kommt es zu Verzögerungen bereits bei den Gymnasien und
anschließend im Bereich der OTH.

1 0.6 %

Feuerwache gehört an den Hetzenrichter Weg oder an die Ecke Leuchtenberger Str./
Hetzenrichter Weg.
Außerdem muss der Hetzenrichter Weg dann entsprechend aufgerüstet werden
(Verbreiterung, Links- und Rechtsabbiegespuren, Umbau Bushaltestellen, ggf. Ampelanlage.
Zu Stoßzeiten ist ja jetzt schon kein Durchkommen mehr. Dazu kommt ja auch noch der Ziel-
und Quellverkehr der neu erschlossenen Flächen.

1 0.6 %

Erhöhtes Verkehrsaufkommen. Die neue Feuerwache muss daher eine gute Anbindung an
die Süd-West-Tangente haben. Am besten eine eigene Einfahrt

1 0.6 %

Das zu Stoßzeiten am Morgen wegen den vielen Schulen ein ausrücken zu Einsätze der
Feuerwehr erschwert wird. Ebenso wird es für die Haupt-& ehrenamtlichen Mitglieder
schwieriger im Stop- & Go- Verkehr am Morgen die neue Feuerwache für Einsätze pünktlich
zu erreichen.

1 0.6 %
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Kategorie / Antwort n %

Der alte Festplatz gehört noch nicht der Stadt, er muss erst einmal erworben werden. Zudem
muss noch Baurecht erstellt werden! Dadurch können einige Anwohner im nahen Bereich die
Erstellung eines Plans oder die Bebauung noch länger verzögern. Es sollte im Vornherein die
Anwohner mit einbezogen werden. Es sollte auch kein Immisionsschutz oder ähnliches
dagegen sprechen. Ebenfalls müssen die Altlasten beprobt werden. Eine Neubau einer
Feuerwache kann auch in heutiger Zeit mit der Bedrohung von Osten einen Luftschutzbunker
nach sich ziehen! Dies sollte mit einkalkuliert werden umso sämtliche Eventualitäten
auszuschließen!

1 0.6 %

Störungsfaktor für die Schulen 1 0.6 %

Vorhandene Wohnbebauung, Altlasten auf alten Volksfestplatz 1 0.6 %

Direkte Nähe zu öffentlichen Einrichtungen wie Hochschule, FOS/BOS und Eckert Schulen,
zudem viel Personenverkehr durch Edeka und angrenzendes Wohnviertel, viele
Spaziergänger und Familien. Zu Stoßzeiten hohes Verkehrsaufkommen mit teilweise Stau,
wodurch Einsatzfahrzeuge behindert werden können, da Straßenbreite zu gering. Standort
daher ungünstig, ggf. ist eine Ergänzung/Erweiterung hinter Postkeller Gaststätte sinnvoll.

1 0.6 %

Sirene stört Lehrbetrieb, aber das tut sie bei der Musikschule/VHS/Regionalbibliothek auch 1 0.6 %

Evtl .nicht zentral genug zur Stadt und Autobahn . 1 0.6 %

Ich finde dies eine optimale Lösung. Viel besser als Bauen beim Bahnhof. Hier kann man die
Fläche optimal für die Feuerwache nutzen und ist genügend Platz. Unbedingt hier
weiterverfolgen.

1 0.6 %

Zu Stoßzeiten (Schulbeginn/-ende, bei Sportveranstaltungen usw.) mit hohem
Verkehrsaufkommen wird es schwierig werden, um freiwilligen Feuerwehrleuten zeitnah ohne
Sonderwegen, zu der Wache zu kommen, sowie auch die Feuerwehr ausrücken zu können.
Ohne vernünftige Zufahrtsregelung unabhängig von Zeit wird dieses das größte Problem
werden.

1 0.6 %

Weitere Anfahrtswege zu kritischer Infrastruktur.
Was soll mit der aktuellen Feuerwache passieren? Leerstand?

1 0.6 %

Ein gleicher Standort von Schulen, Sportanlagen und Feuerwehr wenig zweckmäßig. Wir e
sollen zu Stoßzeiten wie Schulbeginn/Ende Sportveranstaltungen usw im Notfall
Feuerwehrleute zur Wache kommen ohne Sonderrechte und größere Einsätze ausrücken.
Hier wird mal wieder wie in der Politik üblich von Leuten ohne Ahnung geplant. Warum wird
gerade sowas wichtiges wie die Feuerwehr nicht vernünftig durchdacht und Fachleute
gefragt??

1 0.6 %

keine, sofern nicht eine Verschwendung der vorhandenen Fläche erfolgt. Zielgerichtetes,
ökologisches und platzsparendes Planen und Bauen ist das Gebot der Stunde.

1 0.6 %

Besonders zur Mittagszeit könnte es Probleme mit dem Verkehr geben. Da dort viel
Aufkommen seitens der FOS/BOS (war selber auf der Schule) und der OTH aufkommt. Dort
wird es aufjedenfall Probleme geben zwecks durchkommen der Einsatzfahrzeuge...
Also vielleicht im besten Fall extra Auffahrten auf die Südost-Tangente, für die Wache??

1 0.6 %

Die Fläche ist zu schade dafür. 1 0.6 %

Wäre dafür 1 0.6 %

Zu weit draußen von der vom Kern Weiden 1 0.6 %

je nach Anfahrtsweg der freiwilligen Feuerwehrsleute kann sich dir Rüstzeit nicht
unwesentlich ändern
Zu den Stoßzeiten an der FH kam es bisher regelmäßig zu größeren Staus

1 0.6 %

Verkehrsprobleme bei zu und Abfahrt. Vor allen Dingen, weil gegenüber ja die Schulen sind. 1 0.6 %

Verkehrstechnische Probleme für die Einsatzfahrzeuge bei Schulbeginn und -ende.
Dauerhaft hohes Verkehrsaufkommen an Kreuzung Hetzenrichter Weg, Tangente.

1 0.6 %

Zu viel Verkehr mit Schülern und Studenten. Schwierige An- und Abfahrten der Feuerwehr,
gerade bei Einsätzen.
Zugang nur über eine Straße.

1 0.6 %
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Kategorie / Antwort n %

Schüler werden durch ausrückende Feuerwehr belästigt und es muss auf ausreichend
möglichten zum parken von KFZ geachtet werden. Weiden ist sehr durch den ländlichen
Raum geprägt, wodurch das Auto die nächsten Jahrzehente das Wichtigste Verkehrsmittel
bleiben wird um die Mobilitäszeiten in einem erträglichen Rahmen halten zu können.
Schlechte ÖPNV Anbindung ins ländliche und auch zu anderen überregionalen Städten.
Weiden wird eine Zentrale mit großem ländlichem Einzugsgebeit bleiben, wodruch das Auto
nicht wegzudenken ist.

1 0.6 %

Zufahrt und Verkehr im schulbereich. Gefahrenquellen? 1 0.6 %

Vor allem die Erschließung! Da müsste der Hetzenrichter Weg ganz anders aufgerüstet
werden mit Links- und Rechtsabbiegespuren und evtl. sogar einer zusätzlichen Ampelanlage.
Zu den Stoßzeiten (Schul- und Hochschulbeginn bzw. den -enden staut es sich jetzt schon
täglich. Angenommen, die Feuerwehr müsste ausfahren, kann auch wegen den hohen
Bordsteine kein Auto die Spur freimachen....Außerdem haben wir dem Bereich ja auch noch
stark frequentierte Bushaltestellen.

1 0.6 %

Feuerwache nimmt viel Platz ein bzw. "weg", passt optisch nicht in das Bild
Lieber mehr Grünflächen und flexible Freizeitmöglichkeiten, wie z.B. im Quartier Lucky Star
in München (https://das-anders-quartier.de/lucky-star/)

1 0.6 %

Eine Feuerwache, die einen guten Standort bekommt, wäre wichtig. Dabei sollte darauf
geachtet werden, dass wichtige Punkte schnell angefahren werden können. Dabei denke ich
vor allem an das Klinikum, Altenheime, Schulen usw.

1 0.6 %
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Frage 2: Welche möglichen Konflikte sehen Sie im Zusammenhang mit
einer Heizzentrale im Quartier?
Auswertung: n = Anzahl Nennungen; % = Anteil an allen Nennungen dieser Frage. Gesamt n = 153.

Kategorie / Antwort n %

Keine Konflikte 43 28.1 %

Lärm / Lautstärke 23 15.0 %

Kenne mich mit Heizzentrale kaum aus, daher keine Angabe 5 3.3 %

Heizzentrale brauchen wir nicht!
Jeder soll heizen, mit was er will!!

4 2.6 %

Je nach Art der Wärmeerzeugung Emissionsbelastung durch Abgas oder Infraschall. Da es
sich ja sicherlich um eine regenerative Erzeugung handeln wird, bleibt die Frage welches
Medium zum Einsatz kommt.

3 2.0 %

Es gelten die emissionstechnischen Herausforderung und daraus möglich resultierenden
Bedenken im Nahbereich der Wohnbebauung zu bedenken. Der optische Eindruck welcher
sich durch einen Solitär dieser Art ergibt (bei derzeitiger Planungslage) ist kritisch zu
bewerten.

3 2.0 %

Abwärme, Geräusche nachts 3 2.0 %

Emissionen 2 1.3 %

Kommt drauf an, welche Heizzentrale! 2 1.3 %

Wenn nachhaltig, dann keine 2 1.3 %

Siehe Punkt 1 2 1.3 %

Keine. Ein moderner dem Gelände und der Bebauung angepasster Bau stellt aus meiner
Sicht keinen Konflikt dar.

2 1.3 %

Geruchsbelästigung je nach eingesetzter Heizung. Lange oder wiederkehrende
Baustellentätigkeit zum Anschluss ans Heizungsnetz

2 1.3 %

Moderne Bauweisen benötigen keine Heizzentralen. Hackschnitzel, Pellets usw. werden in
Zukunft genauso teuer werden wie Öl. Wenn dann Wärmepumpen mit Geothermie welche
mit Strom aus den eigenen Solaranlagen und Speichern unterstützt betrieben werden.

2 1.3 %

Teuer 2 1.3 %

lediglich Abgase und Geruch ggf. 1 0.7 %

Heizzentrale mit Parkhaus zusammenfassen und möglichst nah an den Hetzenrichter Weg
legen.

1 0.7 %

Schadstoffemissionen, jedoch abhängig vom gewählten Energieträger; Potentiale einer
zentralen Wärmeversorgung überwiegen.

1 0.7 %

Derzeit nicht geklärt mit welchem Energieträger die Heizzentrale betrieben werden soll.
* Hackschnitzel ( zusätzliche Flächen für Holzlagergebäude nötig )
* Großwärmepumpen ( Schallschutzabstandsflächen nötig )
* Miniatomkraftwerke, von Minister Söder bevorzugt, werden an der Ablehnung der
Bevölkerung scheitern.
* Fossile Heizstoffe verbietet ja der Stadtratsbeschluss ( Weiden klimaneutral 2040 )

1 0.7 %

Braucht man so etwas wirklich! 1 0.7 %

Unnötig mitten im neuen Wohngebiet 1 0.7 %

keine, solange das Quartier auch entsprechend davon profitiert 1 0.7 %

Luftverschmutzung 1 0.7 %

Aus meiner Sicht ist der Aufwand/Kosten zu hoch und abgesehen von der Umsetzungsdauer. 1 0.7 %
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Kategorie / Antwort n %

Heizzentrale wurde nicht genau definiert 1 0.7 %

Kostenaufwand und umsetzungsdauer 1 0.7 %

Als normal denkender Mensch keine. Aber die Abgasführung oder die Betriebsgeräusche
werden bestimmt jemanden stören.

1 0.7 %

die gehört nicht so präsent in das Stadtzentrum 1 0.7 %

Finde ich eine gute Enscheidung 1 0.7 %

Keine, nur Vorteile. 1 0.7 %

Braucht es eine Heizcentrale bei moderner Bauweise überhaupt? 1 0.7 %

Eine oberirdische Heizzentrale nimmt Fläche für die eigentliche modulare Nutzung. Daher ist
eine Heizzentrale platzsparend eher zu integrieren oder über einen unterirdischen Einbau
nachzudenken.

1 0.7 %

Die Geräusche die bei Nacht dort entstehen könnten 1 0.7 %

Hat für ein Neubaugebiet Potential, solange dies umliegende Anwohner nicht beeinträchtigt. 1 0.7 %

Der Ort sollte für gesellschaftliche Strukturen vor allem für die junge Generation genutzt
werden und nicht für Infrastruktur

1 0.7 %

Das brauchen wir an dieser Stelle nicht. Die Stadtwerke haben erst eine großes neues
Gebäude errichtet. Die Energieversorgung ist damit gesichert und eine weiterer Standort ist
nicht notwendig.

1 0.7 %

Geruchsbelästigung 1 0.7 %

Aufgabe der Kommune, dies ist Grundversorung und sollte nicht in privater Hand liegen. 1 0.7 %

Es sollte von außen nicht als Heizzentrale erkennbar sein, dass es sich optisch einpasst 1 0.7 %

Hier sehe ich keine/geringe Konflikte. 1 0.7 %

Nicht dafür 1 0.7 %

Verschmutzung durch Öl oder Verbrennungen, unangenehme Gerüche 1 0.7 %

Altlasten auf alten Volksfestplatz 1 0.7 %

Es bietet sich an hier mit einer Blockheizkraftwerkslösung (KWK-Kopplung) zu arbeiten.
Gasversorgung ist in Weiden bereits vorhanden, BHKW arbeiten mit einem
Gesamtwirkungsgrad von 95% und können neben Wärme auch einen Teil des
Energiebedarfs vom Quartier abdecken.

1 0.7 %

Keine Bedenken mit einer Heizzentrale, Standort wäre ideal. 1 0.7 %

Eine Heizzentrale im Quartier bietet enorme Chancen (Effizienz, Dekarbonisierung,
Kostenteilung), ist aber mit mehreren potenziellen Konfliktfeldern verbunden. Die häufigsten
Problemquellen liegen in Kosten, Akzeptanz, Genehmigungen, Versorgungssicherheit und
technischer Auslegung.

1 0.7 %

Wenig - ganz im Gegenteil. eine echte Chance, hier ein größere Nahwärmenetz zu bauen. 1 0.7 %

Eine Heizzentrale birgt immer eine größere Gefahr für Brände. Die Feuerwehr nebenan hilft
da sicherlich. Nicht aber, wenn Gefahr besteht, das diese bei einem Brand selbst gefährdet
zu sein oder die Helfer nicht mehr hinkommen. Hier müssen gesonderte Einfahrtswege und
genügend Abstand vorhanden sein.

1 0.7 %

keine Meinung 1 0.7 %

Heizentralen erhöhen die Gefahr von Bränden. Wehe es weder sinnvoll neben einer
Feuerwehr noch neben Schulen und Kindern.

1 0.7 %
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Kategorie / Antwort n %

An- und Abfuhr von Brennstoffen (gehe von einer Verwendung von nachwachsenden
Rohstoffen aus, deren Verbrennungsrückstände wieder abgefahren werden müssen); evtl.
Einhaltung von Emissionsgrenzwerten mit höheren Ausgaben verbunden;
Nahwärmeversorgung grundsätzlich wünschenswert

1 0.7 %

Ok 1 0.7 %

Art des Heizungssytems, ggfs Erdwärme nutzen 1 0.7 %

Eig keine 1 0.7 %

Sehe ich keinen Konflikt 1 0.7 %

Je nach Brennmaterial könnte dies zu einer Reduzierung der Wohnqualität und
Erholungsfaktoren sowie Störung der angrenzenden Natur führen.

1 0.7 %

Konflikte mit Anwohnern die ebenfalls angeschlossen werden wollen. 1 0.7 %

Auf den ersten Blick keine. 1 0.7 %

Keine Wahlmöglichkeit der Eigentümer Wohnbebauung über Heizmedium. 1 0.7 %

Keine Konflikte, eine Lösung! Vielleicht können andere auch davon profitieren, oth, Fos/Bos... 1 0.7 %

Auch keine 1 0.7 %

Unpassend in einem Wohngebiet, besser geeignet für ein Industriegebiet. 1 0.7 %

Eine Heizzentrale sehe ich weniger bedenklich, sofern die Emissionen einer solchen Anlage
geklärt sind und eine etwaige Wohnbebauung nicht beeinträchtigen.

1 0.7 %

Kein gutes Außenbild 1 0.7 %

Zu teuer 1 0.7 %

Heizzentrale nimmt viel Platz ein bzw. "weg", passt optisch nicht in das Bild
Lieber mehr Grünflächen und flexible Freizeitmöglichkeiten, wie z.B. im Quartier Lucky Star
in München (https://das-anders-quartier.de/lucky-star/)

1 0.7 %

Zu wenig Info 1 0.7 %

Stinkt das? 1 0.7 %
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Frage 3: Die Quartiersgarage soll einen großen Teil des ruhenden
Verkehrs aufnehmen. Für welche Nutzergruppen sollte sie aus Ihrer
Sicht besonders gut nutzbar sein?
Auswertung: n = Anzahl Nennungen; % = Anteil an allen Nennungen dieser Frage. Gesamt n = 746.

Kategorie / Antwort n %

Beschäftigte im Quartier 164 22.0 %

Bewohnerinnen und Bewohner des Quartiers 157 21.0 %

Studierende 147 19.7 %

Besucherinnen und Besucher (z. B. Veranstaltungen, Besuche) 103 13.8 %

Nutzerinnen und Nutzer von Freizeit- und Sportangeboten 103 13.8 %

Anwohnende aus der Umgebung 72 9.7 %
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Frage 4: Wie weit wären Sie bereit, von einem Stellplatz zu Ihrem Wohn-
oder Arbeitsort zu Fuß zu gehen?
Auswertung: n = Anzahl Nennungen; % = Anteil an allen Nennungen dieser Frage. Gesamt n = 200.

Kategorie / Antwort n %

bis zu 5 Minuten 96 48.0 %

5 bis 10 Minuten 68 34.0 %

10 bis 15 Minuten 35 17.5 %

mehr als 15 Minuten 1 0.5 %
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Frage 5: Wie viel wären Sie bereit monatlich für einen Stellplatz in einer
Quartiersgarage zu zahlen?
Auswertung: n = Anzahl Nennungen; % = Anteil an allen Nennungen dieser Frage. Gesamt n = 176.

Kategorie / Antwort n %

0 € 12 6.8 %

1-20 € 23 13.1 %

21-40 € 38 21.6 %

41-60 € 73 41.5 %

>60 € 30 17.0 %

Kennwerte

n 176

Mittelwert 52.3

Median 50

Min 0

Max 350
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Frage 7: Im Gebiet sind auch künftig Sport- und Freizeitnutzungen
vorgesehen. Was ist Ihnen wichtig, damit diese gut mit Wohnen und
anderen Nutzungen zusammenpassen?
Auswertung: n = Anzahl Nennungen; % = Anteil an allen Nennungen dieser Frage. Gesamt n = 644.

Kategorie / Antwort n %

Ausreichende Beleuchtung auf den Wegen 146 22.7 %

Guter Lärmschutz zu Wohnbereichen 114 17.7 %

Klare Wegeführung zu den Sport- und Freizeitflächen 109 16.9 %

Trennung von Aktivitäts- und Wohnbereichen 94 14.6 %

Ausreichend Stellplätze in der Quartiersgarage 89 13.8 %

Geregelte Nutzungszeiten (z. B. abends, Wochenende) 63 9.8 %

Ich sehe hier keinen besonderen Regelungsbedarf 29 4.5 %
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Frage 8: In den Erdgeschossen einiger Gebäude können
unterschiedliche Nutzungen vorgesehen werden. Welche Angebote
würden Sie dort persönlich am ehesten nutzen?
Auswertung: n = Anzahl Nennungen; % = Anteil an allen Nennungen dieser Frage. Gesamt n = 608.

Kategorie / Antwort n %

Bäckerei / Café 143 23.5 %

Gastronomie (kleinere Lokale) 112 18.4 %

Dienstleistungen (z. B. Friseur, Postdienstleistungen) 104 17.1 %

Medizinische oder Gesundheitsangebote (z. B. Physiotherapie, Praxis) 95 15.6 %

Kleiner Lebensmittelladen 80 13.2 %

Co-Working- oder Büroangebote 43 7.1 %

Ich würde diese Angebote eher nicht nutzen 31 5.1 %
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Frage 9: Im Gebiet sollen auch Flächen für Arbeiten, Bildung und
Innovation entstehen (z. B. Hochschule, Forschung, Start-ups,
Dienstleistungsbetriebe). Welche Angebote sind Ihnen dabei besonders
wichtig?
Auswertung: n = Anzahl Nennungen; % = Anteil an allen Nennungen dieser Frage. Gesamt n = 503.

Kategorie / Antwort n %

Gemeinsame Nutzungsräume von Hochschule, Unternehmen und Stadtgesellschaft (z. B.
Labs, Veranstaltungsräume)

105 20.9 %

Angebote für Weiterbildung und lebenslanges Lernen 97 19.3 %

Räume für Start-ups und Gründungsprojekte 96 19.1 %

Orte für Zusammenarbeit zwischen Studierenden und örtlichen Betrieben 89 17.7 %

Arbeitsplätze in technologieorientierten Unternehmen 80 15.9 %

Ich habe dazu keine besondere Vorstellung 36 7.2 %


